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auf die 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
t 


mi 
Illuſtrirtem Unterhaltungs⸗Blatt 
(Gratis- Beilage) 
eröffnen wir für die Monate November 
und Dezember. Preis in der Stadt 1,34 
Mark, bei der Poſt 1,68 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— 


Deutſcher Reichstag. 
4. Sitzung vom 29. Oktober. 

Präſident v. Levetzow theilt mit, daß er zu den 
Vermählungfeierlichkeiten in Athen im Namen des 
Reichstages ein Glückwunſchſchreiben an den Kaiſer, 
die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Sophie ab⸗ 
geſandt habe. let 

Einziger Gegenstand der Tagesordnung iſt die erfte 
Berathung des Etats. 

Dieſelbe nahm vor ſehr ſchwach beſetztem Hauſe 
ihren Anfang mit der üblichen Einleitungsrede des 

Schatzſekretärs Freiherrn v. Maltz ah n. Derſelbe 
begann bezeichnender Weiſe mit Entſchuldigungen der 
hohen Ziffern des neuen Etats. Weder neu noch be» 
ſonders ſchlagend war die Aeußerung, daß es kein 
Vergnügen ſei für die Regierung, mehr Geld zu 
fordern. Die Betrachtungen über das abgelaufene Jahr 
beſtätigten, daß das Defizit dieſes Jahres nur eine 
rechneriſche Bedeutung hat (entſprechend größere Zucker ⸗ 
1 bergegangen). 
der Darlegung der 
N E ur err Schatzſekretär in den Zahlen 
nicht ganz ſicher, Exzellenz irrten ſich mitunter um 
einige Dutzend Millionen, Miniſterialdirektor Aſchen ; 
born trat an den Miniſter heran, es entſtanden Ver · 
legenheitspauſen — Souffleurkaſten für vortragende 
Räthe find ſelbſt im Plan des neuen Reichstagsge⸗ 
bäudes nicht vorgeſehen — kurzum die Zahlen waren 
dem Schatzſekretär trotz des Manuſkriptes in der 
Hand nicht ſo geläufig, wie es doch eigentlich bei 
miniſteriellen Budgetreden erwartet werden darf. Das 
Haus wurde dabei und unter der Monotonie des 
Vortrages, welcher im weſentlichen nur bekannte 

iffern rekapitulirte, immer unaufmerkſamer. Der 
chatzſekretär rechnete für das laufende Jahr auf 

einen Ueberſchuß von 3 Millionen für das Reich und 
von mehreren Dutzend Millionen für die Einzelſtaaten 
aus den Ueberweiſungen von Zöllen und Stemrel⸗ 
ſteuern. Die hohen Einnahmen aus e 
von 70 bis 80 Millionen glaubt der Schatzſekretär 
damit entſchuldigen zu können, daß in früheren Jahren 


Feuilleton. 
Treuer Liebe Lohn. 


Roman von U. Roſen. 
39.) (Fortſetzung.) 

Nachdem dieſe Vorſtellung vorüber war, 
geleitete der Marquis das junge Mädchen in 
den großen Salon, den Giralda bisher noch 
nicht geſehen hatte. Von der reichgeſchnitzten 
Eichendecke blitzte ein Kryſtallkronleuchter nieder, 
deſſen prismengeſchmückte Arme einen Wald von 
Wachskerzen trugen, die den weiten Raum mit 
einem Meer von Licht überflutheten. Gold⸗ 
geſtickte Vorhänge von karmoiſinrothem Sammet 
verhüllten die Fenſter. In dem von vergoldeten 
Arabesken umrahmten ſchwarzen Marmorkamin 
loderte ein helles Feuer, das ſeine röthlichen 
Strahlen in dem weißſchimmernden, gold⸗ 
umrandeten, die Sammetpolſter der verſchieden⸗ 
geſtaltigen Seſſel und Sophas tragenden 
Schnitzwerkes wiederſpiegelte. a 

Der Gegenſatz zwiſchen dem gegenwärtigen 
Glanz und dem früheren Verfall war ſo außer⸗ 
ordentlich, daß Giralda's Herz ſich von der 
wohlthuenden Veränderung bis in das Innerſte 
erwärmt fühlte. Ein heiteres Lächeln flog über 
ihre Züge und verſcheuchte den Ausdruck der 
Müdigkeit, der ſich darin feſtzuſetzen begonnen 
hatte. Auch der Marquis ſchien von dem 
freundlichen Anblick angenehm berührt und 
überraſcht, obwohl die Umwandlung auf ſeine 
Anordnung geſchehen war. 

Kaum hatten die Heimgekehrten eine halbe 
Stunde ausgeruht, als Frau Pump erſchien 
um zu melden, das Abendeſſen werde ſehr bald 
Von der würdigen alten Dame 
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das Brod noch theurer als jetzt geweſen ſei. Für die 
Schätzung, daß die Korneinfuhr aus dem Auslande 
in den nächſten Monaten nachlaſſen werde, dürfte der 
Schatzſekretär im Handelsſtande wenig Glauben finden. 

Auf die Rede des Herrn v. Maltzahn ſchloß ſich 
eine 2½ſtündige Rede des 

Abg. Rickert, welche nicht blos das ganze Ge⸗ 
biet des Etats berührte, ſondern auch die politiſche 
Situation im allgemeinen in kräftigen Zügen ſchilderte, 
das rapide Steigen des Militär- und Marineetats 
hervorhob, die hohen Einnahmen aus den Kornzöllen, 
denen die Theuerung der Lebensmittel im Volke gegen⸗ 
überſteht, die durch die Schutzzollpolitik beförderte un⸗ 
geſunde Situation in den induſtriellen Verhältniſſen, 
kurzum alles ſchilderte, was in dieſen Zeitläufen das 
Volk und die öffentliche Meinung bewegt. Rickert 
nahm darin auch Veranlaſſung, gegen die neuerlichen 
Legenden der Offiziöfen über angebliche Verſchwörungen 
der Nationalliberalen gegen den Fürſten Bismarck 
und ſeine ſpezielle Verſchwörung in Verbindung mit 
dem Miniſter Stoſch zu proteſtiren und provozirte 
hierbei ausdrücklich und feierlich eine Erklärung des 
Abg. v. Bennigſen. Am Schluß behandelte der Redner 
das Sozialiſtengeſetz, erklärte unumwunden, daß von 
allen Abſtimmungen, die er zu bereuen Veranlaſſung 
habe, er nichts ſo lebhaft bedauere, wie ſ. Z. im Ver⸗ 
trauen auf die Regierung für dieſes Sozialiſtengeſetz 
geſtimmt zu haben. Mit einem Vergleich der inneren 
Zuſtände in Italien und in Deutſchland angeſichts der 
letzten freiheitlichen Rede Crispi's ſchloß die von allen 
Parteien mit großer Aufmerkſamkeit angehörte Rede 
unter dem lebhaften Beifall der Parteigenoſſen. 

Die Diskuſſion wird Mittwoch fortgeſetzt. Es 
werden dabei jedenfalls noch zum Wort gelangen die 
Abgg. v. Wedell Malchow, v. Kardorff, 
v. Huene, Bebel. Vorausſichtlich wird die Diskuſſion 
ſich auch noch auf den Donnerſtag erſtrecken. 

Präſident v. Levetzow theilt noch mit, daß wäh. 
rend der Sitzung ein Telegramm des Kaiſers einge⸗ 


troffen iſt: ne Saueisen beſten Dank für 
U 


freundliche Glückwünſche. 


helm.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Oktober. 


— Zur Reiſe des Kaiſerpaares nach 
Konſtantinopel wird der offiziöſen Wiener 
„Polit. Korr.“ von dort geſchrieben, daß die 
Nachrichten über die Vorbereitungen zum 
Empfange ſehr übertrieben ſeien. Daß die 
Geſchenke des Sultans den Werth einer Million 
erreichen ſollen, ſei einfach Unſinn. 

— Graf Moltke veröffentlicht folgende 
Dankſagung: „Aus Anlaß meines 89. Geburts⸗ 
tages am 26. Oktober ſind mir ſo zahlreiche 
ſchriftliche und telegraphiſche Glückwünſche von 


begleitet, zog ſich Giralda auf ihr Zimmer 


zurück. 
„Geſtatten Sie mir, Ihnen heute behilflich 


zu ſein,“ bat Frau Pump dringend. „Was 
ſagen Sie nur, welche Wendung jetzt Alles 
bei uns genommen hat? Ach, und das iſt 


einzig Ihr Werk, gnädiges Fräulein! Ich 
wußte es, als ich Sie in das Haus kommen 
ſah, daß Sie uns Glück bringen würden. 
Die alten Zeiten kehren wieder, und der Herr 
Marquis wird ſich nicht länger wie ein 
menſchenſcheuer Einſiedler von aller Welt ab⸗ 
ſchließen. Ach, daß ich dieſen Tag noch er⸗ 
leben durfte!“ fuhr die gute Alte zwiſchen 
Weinen und Lachen fort. „Und Sie ſind die 
Nichte des gnädigen Herrn? Ja, das erklärt 
Ihre Aehnlichkeit mit den Trewor's, die mir 
und den Uebrigen ſogleich auffiel.“ 

Giralda bürſtete ſchweigend ihre Locken. 

„Der Herr Marquis hat auch ſchon unſer 
Gold: und Silbergeſchirr, das in der Bank 
von London aufbewahrt wird, zurückverlangt,“ 
plauderte Frau Pump weiter. „Wir werden 
alſo wieder Feſte und Geſellſchaften hier haben. 
Aber, gnädiges Fräulein,“ ſchloß ſie in 
leiſerem Ton, „Sie werden trotzdem nicht ver⸗ 
geſſen, was Sie mir für Herrn Gottfried Tre⸗ 
wor zu thun verſprochen?“ 

„Nein, Frau Pump,“ erwiderte Giralda, 
„das werde ich gewiß nicht, ich will vielmehr 
Alles verſuchen, das Herz des alten Herrn für 
ſeinen armen Neffen zu gewinnen.“ 

„Ich habe das Bild des Unglücklichen in 
ihrem Zimmer gelaſſen, damit es Sie be⸗ 
ſtändig an Ihr Verſprechen mahne. Ich 
würde zufrieden ſterben, wenn ich das Geheim⸗ 


niß jenes Mordverſuches aufgeklärt, und den | wenig mitzutheilen,“ ſeufzte fie. 
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Städten, Korporationen und Privaten zuge 
gangen, daß es mir nicht möglich iſt, dieſelben 
alle einzeln zu beantworten. Ich bitte daher, 
auf dieſem Wege meinen verbindlichſten Dank 
allen Denen ausſprechen zu dürfen, die meiner 
an dieſem Tage ſo freundlich gedacht haben.“ 

— Der frühere Regierungspräſident in 
Liegnitz, von Zedlitz⸗Neuikrch, iſt im Alter von 
77 Jahren geſtorben. Derſelbe war früher 
auch einmal Polizeipräſident von Berlin. 

— Ueber den Inhalt der Bankvorlage im 
Bundesrath bringt die „Hamb. Börſenhalle“ 
eine Nachricht aus Berlin. Darnach macht die 
Regierung von ihrem Kündigungsrecht keinen 
Gebrauch und verbleibt alles im Weſentlichen 
im bisherigen Zuſtande. Der baieriſche Bundes⸗ 
raths bevollmächtigte v. Stengel iſt mit dem 
Referat betraut. Allem Anſchein nach wird es 
ermöglicht werden, in der nächſten Plenarſitzung 
des Bundesrathes, vorausſichtlich am Donners⸗ 
tag, dieſe Angelegenheit zum Abſchluß zu 
bringen. 

— Mit neuen Achtmillimeter⸗Gewehren iſt, 
wie aus Spandau gemeldet wird, in der ganzen 
Armee zuerſt das Garde⸗Jäger⸗Bataillon in 
Potsdam ausgerüſtet worden. Dieſelben wurden 
dem Truppentheil kürzlich aus der Spandauer 
Gewehrfabrik überſandt. 

r A p d ³˙· 0 neuerer 


Ausland, 
Warſchau, 28. Oktober. 


Um die Ver⸗ 


breitung der ruſſiſchen Kirche im Königreich 


Polen und den weſtlichen Provinzen Rußlands 
zu fördern, ſind zur Errichtung von ruſſiſchen 
Gotteshäuſern in dieſen Landen vom Miniſterium 
des Innern für das laufende Jahr 350 000 
Rubel ausgeſetzt worden, davon 250 000 Rubel 
für die Weſtprovinzen, 100 000 Rubel für das 
Königreich Polen. — Am 25. d. M. wurde 
das 20jährige Beſtehen der hieſigen Univerfität 
in hochoffiziöſer Weiſe gefeiert, und zwar mit 
Gottes dienſt in der ruſſiſchen Kapelle des einen 
Gymnaſiums, und mit Diner im Saale des 
Ruſſiſchen Klubs. An dem Diner nahmen die 
Dozenten und Beamten der Univerſität, ſowie 
der Kurator des Warſchauer Unterrichsbezirks, 
Apuchtin, Theil; Toaſte wurden ausgebracht 


alten Schloſſe, ihrem rechtmäßigen Eigenthum, 
ſehen könnte. Sie haben mit größeren 
Schwierigkeiten zu kämpfen, als ſie denken, 
wenn Sie für den Verfolgten handeln wollen, 
gnädiges Fräulein. Lord Ormond haßt ſeinen 
Vetter. Ach, und der Menſch iſt ſchlecht und 
habſüchtig, wie Wenige. Nehmen Sie ſich ja 
vor ihm in Acht.“ 

Giralda's Toilette war beendigt. Mit einem 
gütigen Wort verabſchiedete ſie ſich bei der 
Haushälterin, um ſich in das Speiſezimmer zu 
begeben. 

„Ich befinde mich in der mir gebührenden 
Stellung,“ murmelte ſie, „und in dem Schloſſe 
meiner Ahnen. Lord Trewor ahnt nicht, wie 
berechtigt ich bin, ihn Onkel zu nennen. Er 
liebt mich, und überhäuft mich mit Beweiſen 
ſeiner Zärtlichkeit, aber in der Stunde, in 
welcher er meine Identität entdeckte, würde er 
mich wie das verächtlichſte Geſchöpf von ſeiner 
Schwelle treiben. O, dieſe Entdeckung würde 
Schmach und Tod bringen,“ rief ſie ſchaudernd. 
„Papa weiß im Augenblick bereits wo ich weile. 
Er zittert und fürchtet für mich. Mein Gott, 
wenn mir mein Vorhaben mißlingt!“ 

Sie öffnete die Thür des Salons und ſtand 
dem alten Marquis gegenüber. 


23. Kapitel. 
Lord Ormond's Entdeckung. 
Zwei Tage nach ihrer Rückkehr von London 


ſaß Giralda in der Vertiefung des großen 


Bogenfenſters in ihrem Zimmer, mit einem 
Briefe an ihre Mutter beſchäftigt, der an die 
ihr von Beatrice bezeichnete Adreſſe geſchickt 
werden ſollte. „Du lieber Gott, ich habe ſo 
„Noch habe 


jungen Herrn mit Frau und Kindern in dieſem ich für die Löſung meiner Aufgabe nicht das 


auf den Kaiſer, den General⸗Gouverneur Gurko, 
Ki Kurator des Warſchauer Unterrichts⸗Be⸗ 
zirks ꝛc. 

Petersburg, 29. Oktober. Der Jahres⸗ 
tag der Errettung der kaiſerlichen Familie bei 
dem Eiſenbahnunfall bei Borki wurde überall 
feſtlichſt durch Dankgottesdienſte begangen. Die 
kaiſerliche Familie wohnte dem Gottes dienſte in 
Gatſchina mit allen überlebenden Zeugen der 
Kataſtrophe außer dem Thronfolger, welcher 
verreiſt iſt, bei. In der hieſigen Iſaakskirche 
fand ein feierliches Tedeum, darauf eine Kirchen⸗ 
parade ſtatt, welcher das diplomatiſche Korps 
und die Würdenträger beiwohnten. Im Börſen⸗ 
ſaale wurde ebenfalls ein Gottesdienſt abge⸗ 
halten. Die Kirchen waren überfüllt. Auch 
aus der Provinz wird eine allgemeine Betheili⸗ 
gung an der Feier gemeldet. 

Prag, 29. Oktober. Der von Hlinsko 
nach Skutſch geſtern abgegangene Perſonenzug 
der Nordweſtbahn entgleiſte ohne weiteren Un⸗ 
fall. Der von Deutſchbrod nachgeſandte Hilfs⸗ 
zug fuhr, trotz der gegebenen Warnungsſignale, 
in jenen Perſonenzug hinein, wobei vier Paſſa⸗ 
giere verletzt wurden, wovon einer bereits ge⸗ 
ſtorben iſt. Eine Gerichtskommiſſion aus 
Chrudim iſt bereits auf der Unglücksſtätte ein⸗ 
getroffen. 

Tetſchen, 29. Oktober. Die Gendarmerie 
hat eine Falſchmünzerbande verhaftet, welche 
falſche Fünfmarkſtücke herſtellte. i s 

Wien, 29. Oktober. Wie man der „Pol. 
Korr.“ aus Cettinje meldet, iſt die erſte Partie 
der nach Serbien aus wandernden Montenegriner, 
etwa 500 Individuen, nach ihrem neuen Vater⸗ 
lande abgegangen. Dieſelbe iſt in ſehr knapper 
Weiſe mit Lebensmitteln für 15 Tage verſehen 
worden. Der Fürſt von Montenegro ließ durch 
einen Serdar unter den Aus wandernden kleine 
Geldbeträge vertheilen. Eine zweite numeriſch 
ſtärkere Abtheilung dürfte ſich Ende des Monats 
in Bewegung ſetzen. Laut amtlicher Mittheilung 
des ſerbiſchen Miniſters des Auswärtigen, 
Generals Gruic, werden die zur Verfügung 
der Regierung ſtehenden Ländereien im Toplitzer 
Kreiſe den Einwanderern überlaſſen werden, 
deren Marſchroute aus dieſem Grunde zunächſt 
über Alt⸗Serbien beſtimmt wurde. In Belgrad 


Geringſte zu thun vermocht.“ Das laute Ges 
raſſel von Rädern auf dem kiesbeſtreuten 
Wege, der zum Schloßportal führte, erweckte 
ihre Aufmerkſamkeit. Hinausſehend erblickte ſie 
einen mit Koffern bedeckten Wagen, und wenige 
Minuten ſpäter pochte es an ihre Thür und 
zwei mit ſchwerem Gepäck beladene Diener 
traten bei ihr ein und luden ihre Bürde in 
der Mitte des Zimmers ab. Gleichzeitig über⸗ 
reichte die Kammerzofe ihrer jungen Gebieterin 
einen Brief von Lord Trewor. 

Giralda erbrach das Schreiben heftig und 
unruhig. Ihre Beſorgniß ſchwand ſchon nach 
dem Leſen der erſten Worte. Der Marquis 
benachrichtigte ſie nur, daß der Inhalt der 
Koffer ein Geſchenk des Oheims an ſeine 
Nichte ſei. 

„Darf ich mit dem Auspacken beginnen?“ 
fragte die Zofe dienſteifrig. 

Giralda willigte ein. Alles, was zu der 
Toilette einer vornehmen Dame gehört, lag 
bald auf Seſſeln und Divan vor des Mädchens 
bewundernden Blicken ausgebreitet. 

Wieder erſchien ein Diener mit einem 
Koffer von ruſſiſchem Leder. Giralda er⸗ 
kannte es ſofort als ihr Eigenthum. „Dieſer 
Koffer kam mit den übrigen,“ bemerkte der 
Mann, „aber der Schlüſſel fehlt, ſoll ich ihn 
mit einem Haken öffnen?“ 

„Nein, ich danke. Der 
einſtweilen noch ſo ſtehen bleiben.“ 

Der Diener entfernte ſich, und die Zofe 
ordnete die prächtigen Gewänder, die feine 
Wäſche, die duftigen Spitzen und hunderte von 
Kleinigkeiten in Schränke und Kommoden. Erſt 
nachdem auch die Zofe gegangen war, und ſie 
die Thür ſorgfältig hinter ihr geſchloſſen 
hatte, näherte ſich Giralda dem Juchtenkäſtchen. 


Koffer kann 


Bade El 


hat fich unter Vorſitz des Metropoliten Michael 


ein Komitee zur Unterſtützung der nothleidenden 
Montenegriner gebildet. 


zu ihren Gunſten ein großer Ball veranſtaltet 
werden. 

Graz, 29. Oktober. Anhaltendes Hoch⸗ 
waſſer richtet in Unterſteyermark enormen 
Schaden an. e 

Sofia, 28. Oktober. Der Abſchluß einer 
Anleihe zwiſchen der bulgariſchen Regierung 
und einem Finanzkonſortium mit der Länderbank 


und dem Wiener Bankverein an der Spitze 


wird nunmehr offiziell beſtätigt. Die Anleihe 
beträgt 30 Mill. Mk. und wird mit 85 emittirt, 
mit 6 Proz. verzinſt und iſt nach 33 Jahren 
rückzahlbar. Als Garantie dienen die Eiſenbahn⸗ 


linien Zaribrod⸗Soſia und Vakarel⸗Jamboli⸗ 


Burgas. 

Venedig, 29. Oktober. Die Ankunft des 
deutſchen Kaiſerpaares iſt offiziell zum 11. Novbr. 
angemeldet. Die Rückreiſe erfolgt wahrſcheinlich 
über Trieſt. 

Paris, 28. Oktober. Boulanger ſoll ein 
Engagement für eine Voctrags⸗ Tournee in 
Kanada und den Vereinigten Staaten ange⸗ 
nommen haben. — Die Boulangiſten benutzten 
am Montag die Beerdigung eines Herrn 
Griffith zu einer politiſchen Kundgebung, weil 
der Verſtorbene ein Oheim Boulangers war. 
Dem Leichenzug hatten ſich etwa 2000 Boulan⸗ 


giſten angeſchloſſen. Als der Zug auf dem 


Boulevard der Invaliden ankam, ſchrien die 
Leidtragenden: „Es lebe Boulanger!“ Sofort 


griffen die Schutzleute ein und es kam zu einem 


heftigen Zufammenſtoß, in dem die Boulangiſten 
acht Geſinnungsgenoſſen als Verhaftete in den 
Händen der Polizei zurückließen. Am Grabe 
wurden viele Kränze niedergelegt, einer trug 


die Inſchrift: „Meinem Oheim. Jerſey.“ 


Die Hochzeitsfeier in Athen. 


Von den Brautgeſchenken für die Prinzeſſin Sophie 
iſt noch folgendes zu berichten: Herr Andreas Sygros 
in Athen überreichte der Braut eine griechiſche Pracht 
bibel in Pergamentpapier; die vordere Seite des Ein⸗ 
bandes trägt die griechiſche Krone, darunter den Namen 
der Prinzeſſin aus gediegenem Golde. Auf der Rück ⸗ 
ſeite des Einbandes prangt die deutſche Reichskrone 
nebſt dem Familienpappen der Hohenzollern aus gleichem 
Metall. Sechszig der koſtbarſten Edelſteine zieren die 
beiden Seiten des Prachtbandes; das Werk ſoll einen 
Werth von 30 000 Franks beſitzen. Der Grieche 
Tſugkas aus Saloniki überbrachte der Prinzeſſin⸗Braut 
zwei Seidenroben, die eine in mattblau, die andere 
in Creme; beide Gewänder ſind hervorragende Werke 
orientaliſcher Webekunſt, der Stoff iſt mit Goldfäden 


reich durchwoben, welche die griechiſche Krone und 


andere Muſter darſtellen. 
Dem Kronprinzen Konſtantin überreichte der neuer⸗ 


nannte Oberhofmarſchall Kunduriotis ein Album mit 


Autographien der bedeutendſten Mitkämpfer des griechi⸗ 
ſchen Unabhängigkeitskrieges, darunter zahlreiche bisher 
noch unbekannte Dokumente aus jener Zeit, welche in 
dem Privatarchiv der Familie Kunduriotis aufbewahrt 
wurden. Die Mitglieder der letzteren hatten an den 
Kämpfen hervorragenden Antheil genommen. — Die 
griechiſche Kolonie in Galatz in Rumänien überſandte 
dem Kronprinzen eine in Paris nach dem Stile des 
17. Jahrhunderts gearbeitete Schreibtiſcheinrichtung. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin Wilhelm widmeten 
einen großen Theil des Montags der Beſichtigung 
von Kunſtſchätzen und Denkmälern Athens. Der Kaiſer 
beſuchte das Zentralmuſeum, ſeine Gemahlin, begleitet 


von Herrn von der Reck und Fräulein von Gersdorff 


unter Dörpfelds Führung, durchklomm Nachmittags 
die Trümmerſtätten am Südabhange der Akropolis, 
das Dionyſos⸗Theater und das Herodes⸗Theater. 
Dann beſuchte das Kaiſerpaar gemeinſchaftlich die 
Akropolis. Auf den Stufen der Propyläen, das 
Parthenon, des Niketempels und auf der Mauer ſtanden 
zahlreiche Beſucher aus allen Ständen in maleriſchen 
Trachten. Faſt eine halbe Stunde verweilte das 
Kaiſerpaar und die Begleitung im Akropolis⸗Muſeum. 


Als ſie hinaustraten, warf die ſinkende Sonne unter 


——— CESEEUBENEENU EURER EEE 
„Von Hauſe,“ murmelte fie, einen Schlüſſel 
von dem ſtählernen Ringe löſend, den ſie von 
Birkenhain in ihrer Taſche behalten hatte. 
Mama iſt in der Zwiſchenzeit dort geweſen. 
Schicken ſie mir Botſchaften, Briefe?“ 

Sie ſchlug den Deckel zurück und nahm die 
Wäſche und Kleidungsſtücke, mit welchen der 
Koffer angefüllt war, heraus, freute ſich, ihr 
zierliches Handarbeitskörbchen und ihre Schreib⸗ 
mappe zu erblicken, hätte aber laut aufjubeln 
mögen, als ſie am Boden ein Packetchen mit 
Briefen bemerkte. 

Zunächſt las ſie die Briefe von Vater und 
Mutter. Die Eltern machten ihrer Tochter 
keinen Vorwurf, ſie ermahnten und ermuthigten 
ſie nur. Der Graf erläuterte jenes Ereigniß, 
das die Schmach Gottfried Trewor's zur Folge 
gehabt hatte, und drückte zum Schluß die 
Hoffnung aus, daß der ſchmählich betrogene 
und verſtoßene Erbe des Marquis durch ſie in 
ſein Recht wieder eingeſetzt und die Achtung 
ſeines Onkels wiedergewinnen werde. 

Giralda's Thränen benetzten die Blätter, 
die in ihrer Hand zitterten. 
der Brüder, die nicht wußten, wo die Schweſter 
weilte, las ſie mit tiefer Rührung. Die Zu⸗ 
ſchriften ihrer theuren Angehörigen ſorgfältig 
in dem alten Verſteck verbergend und das 
Käſtchen wieder verſchließend, bemühte ſie ſich, 
die Spuren ihrer Thränen von den gerötheten 
Wangen zu entfernen. 

„Jetzt will ich den guten alten Mann auf⸗ 
ſuchen, der immer Nenes erſinnt, mich zu er⸗ 
freuen, und ihm danken“, rief ſie. 

Sie fand den Marquis in die Be⸗ 


Es ſoll demnächſt 


Auch die Briefe 


grauem Gewölk hervor ihren gelb gleißenden Schein 
über die Höhe, det Kine ein kalter Nordoſtſturm, der 
ſeit geſtern weht, ſchneidend darüber hinfegte. Von 
jenem beſtrahlt, von dieſem umbrauſt, ſtieg der Kaiſer 
die Stufen der Propyläen hinab zum Thor, wo die 
Wagen warteten. 

Begnadigt wurden am Tage der Vermählung 
nur 21 weibliche Perſonen; eine umfangreichere Straf⸗ 
erlaſſung wird erſt am Weihnachtsfeſt ſtattfinden. 


Prouinzielles. 


© Kulm, 28. Oktober. Zum Vertrauens: 
mann der Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft iſt für die Kreiſe Marien⸗ 
werder, Graudenz, Schwetz und Kulm der 
Königl. Waſſerbauinſpekektor Otto in Graudenz 
und zu ſeinem Stellvertreter der Deichhaupt⸗ 


mann Wollert in Gr. Lubin bei Graudenz ge⸗ 


wählt worden. 


Gollub, 29. Oktober. Der Zucker⸗ 


rübenbau in den benachbarten polniſchen Di⸗ 


ſtrikten nimmt jährlich einen groͤßeren Umfang 
an. Die Rüben ſind für die Zuckerfabrik Neu⸗ 
Schönſee beſtimmt, ſie müſſen zur beſtimmten 


Zeit geliefert werden, unſere Fuhrwerksbeſitzer 


ziehen aus dieſem Transport erheblichen Gewinn. 
— Eine 9 Hausfrau hatte Pflaumenmus 
gekocht und überließ den Keſſel ihren Kindern. 
Dieſe erkrankten unter den Symptomen der 
Vergiftung, die Mutter entdeckte die Urſache 
und reichte den Erkrankten größere Portionen 


Milch; zwei Kinder ſind beſſer geworden, doch 
das eine liegt noch heute bedenklich darnieder. 
Schöneck, 29. Oktober. N 
mittag 11 Uhr, während Gottes dienſt in beiden 
Kirchen abgehalten wurde, ertönte Feuerruf. 
Es brannte die vor dem n e 
maſſiv erbaute, vollſtändig gefüllte 

Zimmermeiſters Sieg. | 
ſchwebte die ebenfalls mit Getreide gefüllte 2. 


Sonntag Vor⸗ 


Scheune des 
In großer Gefahr 


Scheüne des Kaufmanns Harthun, welchem be⸗ 


kanntlich vor 14 Tagen eine maſſive Scheune 


nebſt Iahalt vollſtändig niederbrannte. Die 
freiwillige Feuerwehr erſchien nach nur kurzer 
Zeit auf der Brandſtelle, bekämpfte, vereint mit 
der ſtädtiſchen Feuerwehr, das entfeſſelte Element 
mit Erfolg. Eine Spritze wurde von den 
Schülern der hieſigen Stadtſchule mit rühmens⸗ 
werther Präziſion Bebient, Diefe jungen Feuer: 


leutchen trugen weſentlich dazu bei, daß bie 


Scheune des Herrn Harthun erhalten wurde. 
Dieſer gab ſeine Anerkennung durch Spendung 


von Geldgaben an die Schüler der Stadtſchule 


(D. 8.) 
etz, 28. Oktober. Nach ungefährer 
Schätzung ſollen in Schwetz über 150 Maurer 


Ausdruck. 
Schw 


wohnen und dennoch war der Mangel an dieſen 
Arbeitern noch nie ein ſo großer wie in dieſem 


Jahre. Der größte Theil derſelben ift bei den 


Fortifikationsbauten bei Thorn und Königs⸗ 
berg ꝛc. beſchäftigt, und unſere Bauunternehmer 


und Meiſter, welche Bauten zu beſtimmten 
Terminen auszuführen haben, befinden ſich in 
keineswegs beneidenswerther Lage, da ihnen 
außer den Verdrießlichkeiten auch noch Kon⸗ 
ventionalſtrafen drohen. 
randen⸗Anſtalt, die Bauten auf dem Bahnhofe ꝛc. 
konnten nicht unter Dach gebracht werden, 
ebenſo wenig ein koloſſaler, fünf Etagen hoher 
Speicher in Schönau, obwohl der Bauherr 
gern die höchſten Arbeitslöhne gezahlt hätte. 


Die hieſige Präpa⸗ 


Das neue Poſtgebäude ſteht bereits unter Dach 


und verſpricht eine Zierde unſerer Stadt zu 
werden. Der Bau iſt nur auf 70 000 Mark 


veranſchlagt. 
Zoppot, 29. Oktober. Am 31. d. Mts. 


ſoll auf dem Karlsberge in Oliva, auf welchem 
vom hieſigen Kriegerverein ein Denkmal der 


trachtung einer ſchönen grauen Stute ver⸗ 


ſunken, die ein Mann vor ihm auf und nieder⸗ 


führte. 


„Hierher, Giralda“, lachte er, das Mädchen 


bemerkend. „Du kommſt gerade recht. Was 
denkſt Du über meinen letzten Einkauf? Iſt 
das nicht ein herrliches Thier, Kind.“ 


„Ja, in der That“, erklärte Giralda 


entzückt. 


„Und es iſt ebenſo ſanft, als ſchnell. Es 
iſt arabiſcher Herkunft, und ſoll Dein Reit⸗ 
pferd ſein. Wann willſt Du es probiren, 
Kind?“ 

„Sogleich!“ rief das junge Mädchen mit 
ſtrahlenden Augen. „Wie gütig Du gegen mich 
biſt, Onkel. Ich bin eine gute Reiterin, und 


nennen zu dürfen. * 
„So geh' und lege Dein Reitgewand an“, 


„Ich werde Dir einen Diener zur Begleitung 
mitgeben“ 

Giralda beeilte ſich zu gehorchen, nach wenigen 
Minuten ſtand ſie gerüſtet auf der Terraſſe. 
Ein Reitknecht half ihr in den Sattel. Der 
Marquis blickte ihr mit einem ſtolzen zärtlichen 
Lächeln nach. „Wie ſchön und anmuthig ſie 
iſt,“ dachte er. „Wie gut ſie zu Pferde ſitzt! 


Wen mag der Wagen drüben bringen?“ fuhr 

er fort. „Es muß Eduard ſein, ich erkenne 

50 5 Diener neben dem Kutſcher auf dem 
ock.“ N 


(Fortſetzung folgt.) 


Wunden in der Bruſt hatte. 


freue mich königlich, ein ſo herrliches Pferd mein 


unterbrach der Marquis ihre Dankesergießungen. 


Sie gleicht den Trewor's doch ganz wunderbar. 


Königin Luiſe errichtet wird, die Vermauerung 
der die Stiftungsurkunden, die Kabinetsordre 
des Kaiſers ꝛc. enthaltenden Büchſe ſtattfinden. 
Der Feier, welche keine größere Ausdehnung 
erhalten ſoll, werden Vertreter der Regierung 


zu Danzig, die Mitglieder des Kriegervereins, 


einige geladene Gäſte, ſowie der Olivaer Ge⸗ 
Nach derſelben findet 
für die bei dem Bau beſchäftigten Handwerker 


ſangverein beiwohnen. 


eine Nachfeier in einem Gaſthauſe ſtatt, während 
die Feſttheilnehmer ſich zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Abendeſſen in einem Hotel in Oliva ver⸗ 
einigen werden. 

Oſterode, 28. Oktober. In Locken ereignete 
ſich geſtern Mittag ein aufregender Vorfall. 
Kaum hatte das überraſchende Winterwetter 
die kleinen Gewäſſer mit ſchwachem Eiſe belegt, 
ſo verſuchten waghalſige Kinder daſſelbe auf 
dem Waſſermühlenteich ſchon zu probiren. Die 
12jährige Tochter des Gaſthofbeſitzers Kalmus 
hatte zuerſt das Unglück, durchzubrechen; die 
ebenſo alte Tochter des Mühlenbeſitzers Thimm 
verſuchte ſie zu retten, brach aber ebenfalls ein. 
Auf das Geſchrei eilten nun die Eltern der 
Kinder und viele andere Menſchen zur Hilfe 


herbei, welche mit Brettern, Leitern, Stangen 
und endlich mit einem Mühlentau die Rettung 


verſuchten. Als Letzteres herbeigeſchafft war, 


kämpften jedoch ſchon 15 bis 20 Menſchen 
mit dem Waſſer, welche bei ihrem Rettungs⸗ 
verſuch immer mit eingebrochen waren. Da 
nicht weit davon eine Brücke über das Waſſer 
führt, ſo wurde das Tau querüber gezogen, 
an beiden Enden gehalten und auf dieſe Weiſe 
ſämmtliche Verunglückte wunderbarerweiſe ge⸗ 


rettet.. Das eine jener Mädchen hielt ſich 


andere ſuchte ein Zimmermann mit Namen 
Salutzki mit eigener größter Lebensgefahr über 
Waſſer zu halten, was wohl eine viertel Stunde 


dauerte, bis ſie endlich beide ohnen ng, ; 
(G.) 
Oktober. Der Herr: 


Ufer gezogen wurden. 
Mohrungen, 29. 
Miniſter hat ſich nunmehr endgültig für den 
Bau der Eiſenbahnlinie Mohrungen⸗Liebſtadt⸗ 
Wormditt entſchieden. j 
Königsberg, 28. Oktober. Die geſtrige 
Nummer der hieſigen „Allgemeinen Zeitung“ 


iſt auf Verfügung der kgl. Staatsanwaltſchaft 


beſchlagnahmt worden. Dieſe Maßregel iſt 
veranlaßt durch die in jener Nummer bewirkte 


Gegenüberſtellung der beiden Berichte (des amt⸗ 


lichen und desjenigen der Zeitungen) über den 
Fall Gädeke. — Die beiden Raubmörder, deren 
Flucht neulich gemeldet wurde, ſind nicht aus 


dem Gerichtsgefängniß in Memel, ſondern aus 
dem in Libau (Rußland) entſprungen. Sie 
ſollen ſich über See Memel begeben haben und 


in der Nähe von Memel gelandet ſein. 
Stallupönen, 29. Oktober. Die Frau 


Donalis in Miluhnen hat aus ihrem Geſtüt 


am vergangenen Sonnabend einen werthvollen 


Hengſt nach Schweden zu Zuchtzwecken für 


10,000 Mk. verkauft. 


Memel, 29. Oktober. Sonntag früh 


wurde hier der 38 Jahre alte Kommis Häske 


aus Wollenthal (Kreis Pr. Stargard), welcher 
ſeit einigen Wochen als Reiſender angeſtellt 
war, todt in ſeinem Bette gefunden. Durch 
die ärztliche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
die Leiche drei von Meſſerſtichen herrührende 
Der dritte Stich 
war ca. 10 Zentimeter tief und hatte das Herz 


getroffen. Das zur That benutzte blutbefleckte 


Zuſchlagmeſſer wurde bei der polizeilichen Unter⸗ 
ſuchung zwiſchen Bettwand und Matratze ge⸗ 
funden. Ob H. das Opfer eines Verbrechens 
geworden oder ſich ſelbſt den Tod gegeben hat, 
iſt noch nicht aufgeklärt. 
Pakoſch, 28. Oktober. Der Grundbeſitzer 
Raſchke in Ludkowo läßt an Stelle eines abge⸗ 
brannten Stalles ein neues Stallgebäude auf⸗ 
führen und zu dieſem Zwecke die alten ſtehen⸗ 
gebliebenen Wände abtragen. Am 25. d. M. 
waren die Arbeiter mit Abtragung einer ſolchen, 
aus Lehmpatzen beſtehenden Wand beſchäftigt, 
als dieſelbe zuſammenſtürzte und unter ſich einen 
Arbeiter, namens Linowski, begrub. Obwohl 
gleich Hülfe zur Hand war, konnte der Ver⸗ 
ſchüttete nur als Leiche herausgegraben werden. 
Am 30. d. M. trifft die Gerichtskommiſſion 
aus Mogilno zur Leicheneröffnung Ds * 


(O. P. 

Bromberg, 28. Oktober. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des konſervativen Vereins 
wurde als Reichstagskandidat der bisherige 
Abgeordnete Oberverwaltungsgerichtsrath Hahn 
wieder und als Landtagskandidat für den ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzer Schulz = Karolewo der 
Gutsbeſitzer v. Born⸗Fallois auf Sienno neu 


aufgeſtellt. Herr v. Born nahm die Kandidatur 
an und erklärte, im Falle ſeiner Wahl der 


deutſch⸗konſervativen Partei des Abgeordneten⸗ 
hauſes beitreten zu wollen; er erklärte aber 
gleichzeitig, daß er ſich jeder reaktionären Rich⸗ 
tung fern halten werde. — In der nächſten 
Sitzung der Stadtverordneten wird die Wahl 
eines beſoldeten Stadtraths für den penfionirten 
Stadtrath Minde erfolgen. Vier Kandidaten 
ſollen auf die engere Wahl kommen. Die meiſte 
Ausſicht gewählt zu werden hat Herr Rechts⸗ 
anwalt Dahrenſtädt von hier. Gemeldet hatten 
ſich 18 Bewerber. — Die 10 000. volle Holz⸗ 


Kähne vermi 


ſchütze (die volle Holzſchütze iſt bis zu 80 Meter 
lang) wurden heute ſeit dem Beginn der dies⸗ 
jährigen Holzflößerei durch den Kanal geſchleuſt. 
ÜUſch, 28. Oktober. In Folge des Hoch⸗ 
waſſers verunglückte am 26. d. M. der Schiffs⸗ 
eigner Fiſch aus Graudenz auf der Netze. 
Unterhalb Wilhelmshöhe gerieth während der 
Fahrt der vorderſte Theil ſeines Fahrzeuges 
auf eine Buhne. In demſelben Augenblicke 
ſchleuderte der ſtarke Strom den anderen Theil 
des Kahnes herum, legte das Fahrzeug quer 
über die Netze und verſperrte ſomit anderen 
Kähnen die Fahrt. Fiſch, welcher am Steuer 
ſich befand, erhielt von letzterem einen ſo 
wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß er ſofort | 
tobt zu Boden ſtürzte. Der Verunglückte 4 
hinterläßt eine Frau mit zwei unverſorgten 0 
Kindern. Mit großer Mühe gelang es, den 
Kahn nach ca. 2 Stunden aus der Fahrſtraße 
zu entfernen. (P. 3.) | 
Schubin, 29. Oktober. In der Nacht | 
zum 17. Oktober d. J. hat nach der „Oſtd. 
Pr.“ der Knecht Andreas Szymanski in Gr. 
Suchorenz ſeinen eigenen Vater — den Ein⸗ 


— 


wohner Jakob Szymanski — daſelbſt mit 


einem Ziegelſtein erſchlagen. Er war mit 


ſeinem Vater in Streit gerathen, und hatte, 


als Letzterer, welcher, beiläufig bemerkt, be⸗ 
trunken war, auf ihn losging, einen Ziegel⸗ 
ſtein, welcher in der Wohnſtube einem Tiſch⸗ 
fuße als Unterlage diente, ergriffen und mit 


demſelben dem Vater einige Schläge an den 
Kopf verſetzt. 
ſachten Verletzungen verſtarb der Vater nach 
kurzer Zeit, 
N F 3 f trümmerung des Schädels. 
krampfhaft an einer Leiter über Waſſer, das |, 


Anläßlich der dadurch verur⸗ 
und zwar infolge einer Zer⸗ 


Exin, 29. Oktober. Der bisherige Kreis⸗ 
Schulinſpektor Dr. Mar Kulla in Samter ift 
zum Direktor des hieſigen Schullehrer⸗Seminars 
ernannt. 

Gueſen, 28. Oktober. 
Wilkowyg im diesſeiten K 


Das Rittergut 
eiſe, mit 1750 


Morgen Flächeninhalt, iſt bel der Subhaſtation 1 


am 25. d. Mts. für 180 000 Mark von der 
Pommerſchen Bank, welche dieſes Gut beliehen 
hatte, erſtanden worden; daſſelbe iſt ſchon zum 
dritten Male zur Subhaſtation gelangt. 

Poſen, 29. Oktober. Die „Pol. Ztg.“ 
ſchreibt: „In den größeren Berliner Zeitungen 
finden wir Privattelegramme aus Poſen, welche 
den gegenwärtigen Waſſerſtand der Warthe zu 
einem beſonderen Ereigniß machen und die 


kleinen, durch denſelben bedingten Verkehrs⸗ 

ſtörungen zu einer Kalamität aufbauſchen 
möchten. In einem dieſer Telegramme heißt, 
es ganz allgemein: „Der Verkehr wird durch 


i mittelt,“ während thatſächlich nur an 0 
einer Stelle, an dem Ueberfall am Berdychowoer h 
Damm, ein Kahn in Anwendung kommt. Wir 
müſſen dieſes Verfahren geradezu als groben 
Unfug bezeichnen, denn die auswärtigen Leſer 
werden zu dem Glauben verleitet, daß eine 
neue Ueberſchwemmung im Anzuge iſt und 
davon iſt doch abſolut nicht die Rede. Ein 
Waſſerſtand von 8 Fuß iſt bei der Warthe gar 
nichts Ungewöhnliches und die kleinen Be⸗ 
ſchwerden, welche dadurch bedingt werden, ſind 
abſolut nicht dazu angethan, den Stoff für 
ſenſationelle Zeitungs⸗Telegramme zu liefern.“ 
— Die polniſche Rettungsbank (bank ziemski) 
hielt heute hierſelbſt ihre Generalverſammlung 
ab. Die Direktion der Bank beſteht aus den 
Herren Alex. v. Chrzanowski und Theod. 
v. Kalkſtein. Das Nominal⸗Kapital der Bank 
iſt auf 1½ Mill. Mk. feſtgeſetzt. Haupt⸗Auf⸗ 
gabe der Bank iſt: den Bauern die Erwerbung 
von Land zu erleichtern, und zwar 1) durch 
Regulirung der bäuerlichen Hypotheken, 2) durch 
Parzellirung von Vorwerken, um neue An⸗ 
fiedelungen zu bilden. Bereits hat die Bank 
26 ſolche Hypotheken im Betrage von über 
100 000 Mark regulirt, und iſt damit 
beſchäftigt, weitere bäuerliche Hypotheken 
im Betrage von 800 000 Mark zu regu⸗ 
liren. Zum Parzelliren ſind der Bank über 
80 000 Morgen Großgrundbeſitz angeboten 
worden; bäuerliche Parzellen wollten über 100 
Bewerber mit einem Kapital von ca. ½ Million 
Mark kaufen. Augenblicklich parzellirt die Bank 
4400 Morgen Landes, davon 2650 in der 


Provinz Poſen, 1750 in der Provinz Weſt⸗ 


preußen. — Der Verband der polniſchen Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften im 
Regierungsbezirk Bromberg hielt heute in 
Gneſen ſeine Generalverſammlung ab, nachdem 
geſtern eine Vorverſammlung ſtattgefunden. 
Den Vorſitz führte der Geiſtliche Dr. Kantecki 
(der frühere Chef-Redakteur des „Kuryer Pozu.“); 
vertreten waren zwölf Genoſſenſchaften. Auch 
in dieſer Verſammlung wurde die Bildung * 
eines Reviſionsverbandes der polniſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften im Regierungsbezirk Bromberg 
beſchloſſen; ebenſo wurden die von der Poſener 
Generalverſammlung in Betreff des Patronates, 
welches die drei Reviſionsverbände für die Re⸗ 
gierungsbezirke Poſen, Bromberg und für Weſt⸗ 
preußen umfaſſen ſoll, gefaßten Beſchlüſſe ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Rawitſch, 29. Oktober. Die Wahl des 
bisherigen zweiten Bürgermeiſters in Küſtrin, 
Edgar Krakau, zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
iſt Allerhöchſt beſtätigt. 


Lokales. 

Thorn, den 30. Oktober. 
—lreistagsſitzung am 30. d. M.] 
Vorſitzender Herr Landrath Krahmer; die neu: 
gewählten Mitglieder des Kreistages Beſitzer 
Kuſel⸗Kutta und Eppding II⸗Bildſchön werden 
. t. Zur Herſtellung eines Ladegeleiſes 
bei Liſſomitz werden 2000 M. und unentgelt⸗ 
liche Hergabe des dem Kreiſe gehörigen Grund 
und Bodens bewilligt. Dem Chauſſee⸗Aufſeher 
Verſümer werden 250 M. Entſchädigung be⸗ 
willigt für zwei außer ſeiner Strecke einſtweilen 
beauffichtigte neue Strecken. Der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe wird die Ermächtigung zur unmittel⸗ 
baren Abhebung der dem Kreiſe aus den land⸗ 
wirthſchaftlichen Zöllen zu überweiſenden Be⸗ 
träge von der Staatskaſſe ertheilt. Zu Kreis⸗ 
ausſchuß⸗ Mitgliedern wurden Herr Weigel⸗ 
Leibitſch wieder- und Herr Feldt⸗Kowroß neu⸗ 
gewählt; Herr Meifter Sängerau hatte eine 
Wiederwahl abgelehnt. Herr Gutsbeſitzer Klug⸗ 
Ernſtrode hatte die Wahl als Schiedsmann 
abgelehnt, weil er nicht polniſch verſtehe und 


ſchon eine Anzahl anderer Ehrenämter habe; 


der Kreistag hält dieſe Gründe nicht für ſtich⸗ 
haltig und lehnt demnach eine andere Wahl ab. 
Für den Bezirk Zelgno wird Herr Donner⸗ 
Schwirſen und für den Bezirk Böſendorf Herr 
David Duwe zum Schiedsmann gewählt. Auf 
Antrag des Herrn Rechtsanwalt Warda werden 
die Mitglieder der Einkommenſteuer ⸗Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſton nicht, wie ſeit Jahren 
geſchehen, ſämmtlich durch Akklamation wieder⸗ 


gewählt, ſondern es erfolgt Abſtimmung über 


jedes einzelne Mitglied; wiedergewählt werden 
die Herren: Guntemeyer, Lincke, Feldkeller, 


v. Kries, Kittler, Schwartz sen.; neugewählt 


die Herren: Scharwenka, Kämmerer Dr. 
Gerhardt, Stadtrath Richter. Der Herr 
Vorſitzende theilt demnächſt mit, daß er 


vom Herrn Regierungs » Präſidenten beauf- 


tragt worden ſei, hier die Bildung eines Kreis⸗ 
vereins, als Zweigverein des in Berlin be⸗ 
ſtehenden Vereins „zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter Krieger“ in Anregung zu bringen; 
der Vorſitzende beantragt: der Kreistag wolle 
fi als Komitee konſtituiren und den Kreisaus⸗ 
ſchuß zum Vorſtande wählen, der dann die 
weiteren Schritte unternehmen werde; der Kreis⸗ 
tag. ſtimmt dieſem Antrage zu. (Dieſem Verein 
wird jeder Kreis⸗ bezw. Stadibewohner bei⸗ 
treten können.) 

— [Handelskammer für Kreis 
Thorn] Sitzung am 29. Oktober. Herr 
Stadtrath Schirmer berichtet über die in der 
A enheit der Erbauung eines Holzhafens 


dei Thorn bisher gethanen Schritte. Beſchlüſſe 
werden ausgeſetzt bis zum Eingange einer Ant: 
wort des Herrn Regierungs⸗Baumeiſter May, 
welcher angefragt iſt, ob die Strombauver⸗ 


waltung nach ſeiner Anſicht geneigt ſein 


würde, von dem fiskaliſchen Terrain ſüd⸗ 


weſtlich von dem jetzigen Sicherheitshafen 
und im Anſchluß an 
Zwecken des Holzhafens Terrain 
treten. In dieſem Falle würde es möglich ſein, 
einen Holzhafen für 67 Traften herzuſtellen. — 
Die Lagergebühren auf dem hieſigen Woll⸗ 


markte werden auf 60 Pf. für gewaſchene und 


30 Pf. für ungewaſchene Wollen für den 
Zentner bei Lagerung in gedeckten Räumen er⸗ 


mäßigt, jedoch mit der Maßgabe, daß dieſe 


Ermäßigung nur dann eintritt, wenn von einem 
und demſelben Verkäufer mindeſtens 50 Ztr. Wolle 


dem Markte zugeführt werden. Von weiteren 
Beſchlüſſen 05 Kommiſſion, den Wollmarkt be⸗ 


treffend, wir 
— Ueber 
und über den Perſonenverkehr auf den hieſigen 
Bahnhöfen im September berichtet Herr Liſſack. 
Der Perſonenverkehr weiſt eine ganz bedeutende 


vorläufig Kenntniß genommen. 


en 


Weber's 


Carlsbader Kaffee ⸗ 


Gewürz 


5 
* 


In renomm Golonialw.,, Droguen⸗ 
und Delikateß⸗Handlungen zu haben. 


iesbadener Brunnen-Comptoi 1. 


Circa 4000 Ctr. 


Eßkartoffeln, 


Daber'ſche, Magnum bonum, 
Nofen-, Schneeflocken, find verkäuflich, 
auch in kleineren Poſten zu einigen hundert 
Gentnern in 


Seyde bei Leibitſch. 


Ausführliche Gebrauechsanweisungeu u. Brunnenschrift 


ratisu.franko durch das W 


8 


Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 174. Möbl. Zim. bill; zu verm. Schuhmacherſtr. 41 


reges Intereſſe entgegen bringen. 


denſelben zu den 
abzu⸗ 


„„In der Nummer 252 
ne f 1 5 


des Morgens erſt Mittags 


den Ein⸗ und Ausgang von Gütern 


Zunahme gegen das Vorjahr auf. Herr Diet: 
rich theilt mit, daß er der Kammer einen 
begründeten, an die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg zu richtenden Antrag 
um Ermäßigung der Ueberführungsgebühr und 
Verlängerung der Ladefriſten auf der Uferbahn 
vorlegen werde. Von der Stellung eines neuen 


Antrages um Aufhebung der Zögerungsgebühr 


wird Abſtand genommen mit Rückſicht auf die 
Gründe, welche die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Bromberg in ihrem ablehnenden Beſcheide 
auf den erſten Antrag ausgeführt hat. — Das 
hieſige Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt ſchlägt 
Maßregeln zum ſchleunigen Be⸗ und Entladen 
der Waggons auf dem hieſigen Bahnhofe vor. 
Den Vorſchlägen wird zugeſtimmt jedoch mit 
der Maßgabe, daß die Rangirzeit nicht über 
½3 Uhr Nachmittags ausgedehnt wird und 
wird zugleich gebeten, Abends eine beſſere Be⸗ 
leuchtung der Ladegeleiſe eintreten zu laſſen. 
Magiſtrat ſoll auch um eine beſſere 
Beleuchtung des Hauptladegeleiſes der Uferbahn 


angegangen werden. — Von einer Eingabe 


der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Magdeburg 
an den Herrn Reichskanzler, betreffend das 
Termingeſchäft in Zucker an der Magdeburger 
Börſe nimmt die Kammer Kenntniß. 
Ueber neu eingegangene Tarife berichtet 
Herr Roſenfeld, über die Statiſtik des 
Reichspoſtamis für 1888 Herr 
Kittler. — Letzterer berichtet auch über die 


Verhandlungen der Verſammlung, welche am ver⸗ 


gangenen Sonntag in Leibitſch in der Ange⸗ 


legenheit der Erbauung einer Bahn Thorn⸗ 
Leibitſch ſtattgefunden hat. Aus dieſem Bericht 


geht hervor, daß alle Betheiligten dem Projekt 
Die Handels⸗ 
kammer wird gemeinſchaftlich mit dem in Leibitſch 
gewählten Komitee die Angelegenheit zu fördern 
ſuchen. — Die von dem hieſigen Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt mitgetheilten Vorſchriften 
für die Benutzung der Fernſprecheinrichtungen 
bei den Güter⸗Expeditionen ſollen im Bureau 
der Handelskammer ausliegen und wird dies 
durch die Tageblätter bekannt gemacht werden. 


— Die Handelskammer hat wiederholt, aber 


vergeblich die Erbauung von Lagerhäufern auf 
dem hieſigen Hauptbahnhofe oder auf dem 
Bahnhof Mocker angeſtrebt. Bevor end⸗ 
gültiger Beſchluß über weitere Maßnahmen 
in dieſer Angelegenheit gefaßt werden, 
fol die Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion 
zu Bromberg angefragt werden, ob ſie geneigt 
ſein möchte, für ein Lagerhaus auf Bahnhof 
Mocker Terrain herzugeben und eventl. dieſes 
mit dem Hauptgeleiſe durch eine Schienenanlage 
zu verbinden. — Bei der Kaiſerl. Telegraphen⸗ 


Behörde ſoll der Antrag um Ermäßigung der 
Gebühren für die Fernſprechanlagen auf Mocker 
wiederholt werden. — 


ö 77 . — Es erſcheint dringend 
wünſchenswerth, daß auf dem hieſigen Bahnhofe 
Vorkehrungen getroffen werden, welche es 


ermöglichen, daß das Gewicht des aus Polen 


hier mit der Eiſenbahn eingehenden Getreides 
bei der zollamtlichen Abfertigung genau feſt⸗ 


geſtellt wird. Herr Rawitzki wird in dieſer 


Angelegenheit mit dem Herrn Ober⸗Zollinſpektor 
Rückſprache halten und nöthigenfalls weitere 
Anträge stellen i 
Vom hieſigen Kaiſerlichen 
Poſt ante] erhalten wir folgende Zuſchrift: 
hrer 34 bringen Sie 
| es" die Nachricht, daß die Poſt vom 
Berlin⸗Bromberger Wie am 26. d. Mts. ſtatt 

ö hier eingegangen ſei und 
knüpfen daran die Bemerkung 
daß nicht wenigstens die Danziger Poſt vom Abend 
vorher mitgekommen ſei. 

Hierauf theilt Ihnen das Poſtamt Folgendes er⸗ 
gebenſt mit: 

Nach den ſtattgehabten Feſtſtellungen iſt der Kurier 
zug aus Berlin an jenem Tage mit etwa 23 Minuten 
Verſpätung in Bromberg eingetroffen, ſo daß der 
Aufenthalt, der ſonſt 28 Minuten dauert, auf 5 Mi: 


Jseitigungsmittel 


Axt. 


% Husten, 


Stadtrath 


daß es auffällig ſei, 


Wiesbadener Zu 


A lin Sl, 


ein reines Naturproducet, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- oa pilli « 
8755 und verordnet als we Wagen Tun Schreiber, 25 
| und schnell wirksamstes Be- 


ungs- u. Ernährungsbeschwer- 
len, Darm- u. Magenleiden aller. 
f 5 Ebenso von eminent heil- 

9 kräftiger Wirkung bei Catarrhen 


der Luftröhre und der Lunge: bei 
Heiserkeit. Schleimaus-- 


wurf u. s. W. und- in Folge seines HOHEN 
LITHIONGEHALTES vei ich- 
tischen u: rheumatischen Leiden. 


Ein Glas Kochbrunnen-Quell Salz 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


een ee MEET et Wa 3540 
Schachteln Pastillen anderer Brunnen, 


Wuunen . At 
Preis per Glas 2 MK. 
(Nur ächt wenn in Gläſern wie neben- 
ſtehende Abbildung.) e 
Käuflich in den Apotheken und Mineral- 
wasserhandlungen: etc. 


9,11 fl. Stube zu vermiethen 


nuten abgekürzt wurde. Bei der dadurch bedingten 


Haſt iſt verſehentlich die Poſt für Thorn in Bromberg 


erhalten. 
E [Neue Reichsbankanſtalt.] Am 
15. November d. J. wird in Vierſen eine von 


der Reichs bankſtelle in Crefeld abhängige 


Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und 
beſchränktem Giroverkeht eröffnet werden. Es 
können daher von dieſem Zeitpunkte Wechſel 


auf Vierſen zu denſelben Bedingungen wie auf 


die übrigen Bankplätze angekauft, ſowie Giro⸗ 
Uebertragungen von und an Firmen, welchen 
bei der Nebenſtelle Girokonten eröffnet ſind, 
in der vorgeſchriebenen Weiſe adviſirt werden. 

— [Gefunden] in einer Verkaufsbude 
auf dem altſtädt. Markt in un 
ſich ein Tuch, ein wollenes Hemd und ein 
Brod befanden, ferner an einem Speicher in 


der Mauerſtraße ein leeres Petroleumfaß. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 


— [Polizeiliches.] 


6 Perſonen. 


— [Bon der Weichſel.] Heutiger 


Waſſerſtand 2.16 Mir. 


— —— —— 
| Kleine Chronik. 

Tübingen, 29. Oktober. Der Kanzler der 

Univeriität, Rümelin, iſt in Folge eines Blaſenleidens 


geſtorben. 
d. S., 29. Oktober. Der Literar⸗ 


Halle a. 
hiſtoriſche Profeſſor Richard Goſchke iſt Nachts plötzlich 


geſtorben. 


Gemeinnütziges. 
Die Heilung der Bleichſucht, dieſer modernen 


e jungen Damenwelt, iſt viel leichter 


durch die Küche, d. h. durch eine ſorgſam gewählte 
Diät zu erreichen, als man anzunehmen geneigt iſt. 
Allerdings lag bisher das größte Hinderniß für eine 


rationelle Ernährung in der dieſem Leiden eigenthüm 
lichen Appetitloſigkeit, die ſich häufig ſogar zum 


Widerwillen gegen alle nahrhaften Speiſen, wie 
Fleiſch, Milch, Eier ꝛc. ſteigerte. Und doch wäre es 
zwecklos durch pitante Zubereitung eine Speiſeaufnahme 
zu erzwingen, da der geſchwächte Magen gar nicht 
mehr die zur Verdauung nöthigen Säfte abſondert. 
Hier muß den Kranken eine möglichſt konzentrirte und 


doch leicht lösliche Nahrung gereicht werden, die ohne 9 


Anftrengung des Magens direkt in den Säfteſtrom 
des Körpers übergeführt wird. Dieſen Anforderungen 
entſpricht in herbörragender Weiſe Kemmerich's 
Fleiſch⸗ P 


Zeit ſeine belebenden und ſtärkenden Wirkungen äußert. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Fortifikation hier. Verkauf von 95 Stück 


Kiefernſtämmen (gutes Mittelbauholz), ungefähr 
100 Stück Pappelſtämmen, 80 Kbm. Pappelknüppel⸗ 
holz und 15 Haufen Pappelſtrauch im Glacis des 
Brückenkopfs am 4. Nov., Vorm. 9 Uhr. 

Königl. Oberförſterei in Wodek. Verkauf von 
Faſchinenreiſig am 11. Nov., Vorm. 12 Uhr, im 
Gaſthauſe zu Gr. Wodek. 


Holztrausport auf der Weichſe 
Am 30. Oktober ſind eingegangen: 
von Bronſtein-Dubno, an Ordre Danzig und Stettin 


Daberſche 


zu haben bei 


iſt ein * 


bei Verdau- 
Einige 


öchin, ? 


Amme, 


Eine 


egleritr. 143. 1 Ebiflig zu wen 


hol 


ein Sack, in welchem 


Verhaftet find | 


Waſſerſtand am 30.-Ottober, Nachm. 1 Uhr: 2,16 Meter 


b epton, das ſeines angenehmen Ge⸗ 
ſchmackes wegen, gern genoſſen wird und in kurzer 


Induſtriezweiges in Deutſchland und ihre unter dem 


ee ar 


Kartoffeln 


E. Drewitz. 


Verſeßungshalber — Pony nebſt angrenzenden Lagerräumen, in 


chreiber, Podgorz. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann von ſofort eintreten 
Brückenſtraße 28. 
zur Schloſ⸗ 
Knaben als Lehrlinge gel verlangt 
v. ſofort K. Wittmann, Schloſſermſtr 
irthin 
ſowie jedes Dienſtperſonal weiſt nach Blasz- 
kiewicz, Miethsfr. Heiliggeiſtſtr. 200, Hof links. 
f ſunges Mädchen, 
mit Buchführung vertraut, ſucht ſofort unter 
beſcheid Anſprüchen Engagement. Offerten 
unter Z. W. Brieſen Wpr. poſtlagernd. N 
8 Jacen die gründlich 
Junge Mädchen, de Scher 
derei erlernen wollen, können ſich melden. 
H. Himmer, geb. Knispel, 
Eeliſabethſtraße 164/65, 
ö ufwartefrau 
wird auf 14 Tage geſucht Eliſabethſtr. 270. 
zblittes Zimmer f. L od. L Herren 
vom 1. November od. ſpäter billig 
a vermiethen Junkerſtr. 251, 3 Tr. 
in kl. möbl. Zimmer n. v., unheizbar, 
f Brückenſtr. 6, I. 


2 Treppen. 


Tra ugons, 2130 fief. Rundholz, 
9 kief. Schwellen, 164 eich. Schwellen, 3121 kief. Mauer ⸗ 
latten, 386 kief. Sleeper; Bäniſch Topczar von Bron⸗ 
ſtein⸗Dubno, an Ordre Danzig und Stettin 7 Traften 
30 eich, Plangons, 1211 kief. Rundholz, 4 kief. Schwellen, 
4161 eich. und 387 runde eich. Schwellen, 3585 kief. 
Mauerlatten, 5118 kief. Sleeper, 26 247 eich. Stab⸗ 
z; Johann Andriaczyk von Jacubowicz⸗Wysczkow, 
an Verkauf Thorn 1 Traft 87 kief. Rundholz; Chaim 
Süßelmann von Bregmann⸗Pinsk, an Ordre Danzig 
3 Traften 296 Tief. Rundholz, 4633 eich. und 5 runde 
eich. Schwellen, 1427 kief. Mauerlatten, 5325 kief. 
Sleeper; Meyer Fegin von Heller » Pinsk, an Ordre 
Danzig 6 Traften 12 Tief. Rundholz, 15 983. kief. 


8 Traften 2130 eich. Plan 


Schwellen, 3672 kief. Mauerlatten, 21 866 kief. Sleeper 
—— ———— su 


Telegrayhiſche Börfen-Depeiche. 
Berlin, 30. Oktober. 


Fonds: feſt. 29. Qkt. 
Ruſſiſche Banknoten 212,10 211,90 
Warſchau 8 Tage . 211,40 21109 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% » 102,50 [102,60 
Pr. 4% Conſols s 106,50 | 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 810 Ä 62,20] 62,20 

do. Liquid. Pfandbriefe 56,90] 57,00 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 100,90 100,60 

Oeſterr. Banknoten 5 5 171,30 | 171,10 


Diskonto-Comm.:Antheile 239,50 | 238,00 


Weizen; gelb Oktober⸗November 181,00 181.79 
April⸗Mai 190,50 190,20 
Loco in New York 84½ 84½½ 
Roggen: loco 165,00 165,00 
Oktober⸗November 165,00 165,00 
November⸗Dezember 165,00 165,0 

April ⸗Mai 166,20 166,50 

Rübbl: Oktober 72,80 70,90 
20010 fu April-Mai 71,70 71,00 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 51,60 52,00 
Im do mit 70 M. do. 32,10 32,50 

Okt. 70er 32,10 32.30 

April⸗Mai 70er 31,80] 31,90 


Wechſel⸗Diskont 5%; Lombard -Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 50% %, für andere Effekten 60%, 8 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 30. Oktober. 
(v. Portratius u. Grothe.) 


Unverändert, 
Loco cont. 50er —,— Bf., 51,50 Gd. —.— bez 
nicht conting. 70er —,— „ 32,00 „ —.— „ 
Oktober —.— „ 51.50 „ —,.— 


* D * 31,50 * S 
Notirungen am 29. Oktober. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 127/8 
Pfd. 177 Mk., 128 Pfd. 179 Mk., weiß 128 Pfd. 
180 Mk., ruſſiſcher Tranſit roth 123 Pfd. 125 Mk. 
Pe u gen feſt. Bezahlt inländiſcher alt 127 Pfd. 


Gerſte ebe 110 Pfd. 133 Mk. bez. 
Rohzucker feſt, Rendem. 920 Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 12,25 Mk. bez., Rendem. 88“ Tranſit⸗ 
preis franko Neufahrwaſſer 11,10 11,30 Mk. Gd. per 
50 Kilogr. inel. Sack. 


Meteorologiſche 


T np. 1702.117109| 6 rr 
9 bp. 762.4 L 73] C 10 
30 7 he. 761.9 L 651 C 10 


—̃̃— ' ̃ | 1’) 


. 
und Kammgarne für Herren und Anaben⸗ 


kleider, reine Wolle u. nadelfertig ca. 140 cm. 
breit & M. 3.45 per Meter verſendet direkt 
an Private in einzelnen Metern, ſowie 
ganzen Stücken portofrei in's Haus Burkin⸗ 
Fabrik⸗D pot Oettinger 4 Co., Frankfurt a., M. 
Muſter unſerer reichhaltigen Collectionen bereitwilligſt franko. 
— | 


K 5 1 u. In Anerkennung ihrer hervorragenden 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Kaffee⸗Röſtexei wurde 
auf der Internationalen Nahrungsmittel- Aus · 
ſtellung in Köln die höchſte Auszeichnung 
„Ehren⸗Diplom mit Stern“ 

einzig und allein in dieſer Branche der bekannten Firma 
A. Zuntz ſel. Wwe., Königl. preuß., herzogl. 
. ꝛc. Hoflieferant in Bonn und Berlin zu ⸗ | 
erkannt. | 
Die Firma beſitzt die größten Etabliſſements dieſes | 


Namen „Zuntz Kaffee“ bekannten Gebraunten | 
Java⸗Kaffeels repräſentiren die beliebteſte und ver⸗ 
breiteſte Marke im ganzen Reiche. Niederlage bei 


Hugo Claass, Thorn. 


Die in unſerem Grundſtück Breite 
Strafe Nr. 87/88 belegenen Keller 
räume, beſtehend aus 5 Zimmern, 


che, Entree mit Zubehör und 


welchen ſeit Jahren ein flottes 
Weingeſchäft N 
betrieben wurde, ſind von ſogleich; 
zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Ein kleiner Laden iſt vom 1. November 
E zu vermiethen Brückenſtraße 45. 

Julius Danziger. 

3 Zimmer, Küche und Zubehör vermiethet 
M. Berlowitz. 

1 Wohnung von 3 Zim. u. Zubeh. 1 Tr., 
zu verm. Gerechteſtraße 104. Eichstädt. 

amtlienwohnung, nach vorne, ſofort 
zu vermiethen Gerech teſtraße 118. 

ut möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Coppernicusſtr. 181, 2 Etage. 


Altſtädter Markt 289, 2 Tr. 
iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Gen möblirte Zimmer ſind billig an 


Herren oder Damen zu vermiethen 
Araberſtraße 132, 1. Etage. 
Begteltrepe 90 a fein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


— — — ä — — — —-— 
in möbl. Zim. von jof. od. 1. Novbr. 
zu vermiethen Bäckerſtr. 227, part. 


Nachruf! 


Am 28. October, 10% Uhr Abends verschied in 
Folge eines Herzschlages im Alter von 23 Jahren 


Herr Post - Assistent 
Alexander Borowiecki. 


In dem Verstorbenen betrauern wir einen lieben 
Freund und treuen Mitarbeiter. Sein biederer Character 
sichert ihm bei uns ein dauerndes, ehrenvolles Andenken. 


Thorn-Bahnhof, 29. October 1889. 
Die Beamten des Kaiserlichen Postamts Il. 


: 
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Polizei⸗Verordnung, Polizeiliche Jekanntmachung. 


betreffend das Schornjteinfehren in der Stadt Thorn. Nachſtehende 
I. Polizeiliche Anordnung. 

Auf Grund der §§ 18 und 20 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und 
Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23 
Juni 1880 wird hiermit Folgendes 
polizeilich angeordnet: 

Wegen Ausbruchs der Maul- und 
Klauenſeuche darf der Transport von 
Schweinen innerhalb des rechts der 
Weichſel belegenen Theiles des Regie ⸗ 
rungsbezirks Marienwerder bis auf 
Weiteres nur zu Wagen, Karren oder 
durch Tragen bewirkt werden. 

Uebertretungen unterliegen den Straf⸗ 
beſtimmungen des Reichsviehſeuchengeſetzes 
bezw. derjenigen des § 328 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches. 

Marienwerder, den 22 October 1889. 


Der Begierangs Neüßdent⸗ 
J. V.: 
v. Pusch. 


2. Polizeiliche Anordnung. 


Auf Grund der §§ 5 und s des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltungen vom 11. 
März 1850 und der SS 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung 
vom 30. Juli 1883, verordnet die unterzeichnete Polizei⸗Verwaltung nach eingeholter 
Zuſtimmung des Magiſtrats für den Gemeindebezirk Thorn, unter Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung über das Schornſteinkehrweſen der Stadt Thorn vom 21. Febr. 1865, Folgendes: 


8 1. 
Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet, mit einem Schornſteinfegermeiſter, welcher das 
Gewerbe ſelbſtſtändig treibt, einen ſchriftlichen Vertrag zu ſchließen, durch welchen dem⸗ 
ſelben das Kehren der ſämmtlichen Schoruſteine des Hauſes auf die Dauer von mindeſtens 
einem Jahre übertragen wird. Die gleiche Verpflichtung haben Verwalter fremder Häuſer. 
Die Verträge find der Polizei⸗Behörde auf Erfordern vorzulegen. 
2 


Jeder, der das Schornſteinfeger Gewerbe in Thorn ſelbſtſtändig betreibt oder daſelbſt 
gewerbsmäßig Schornſteine kehrt, hat über ſeine Arbeiten ein Controlbuch zu führen und 
darin für jedes nach $ 1 zum Kehren übernommene Haus auf einer beſonderen Seite 
folgende Eintragungen zu bewirken: 

1. dan der Ueberſchrift: Straße und Hausnummer des Hauſes, Name des 
1 und Datum des über das Kehren des Hauſes abgeſchloſſenen 
ertrages. 
II. Sodann folgende Angaben über das Kehren, auf je einer Linie für das 
jedesmalige Kehren, in ſenkrechten Spalten geordnet: 


1. Jahr } des Kehrens. 


2. Tag f ; 
8. Bemerkungen des Meiſters über feuerpolizeiliche Mängel des en en ai en EN 
Schornſteins. Juni 1880 wird hiermit Folgendes 


4. Unterſchrift des Hausbeſitzers als Beſcheinigung der Richtigkeit der 
vorſtehenden Angaben. 
Dem Controlbuch iſt der Text dieſer Polizei⸗Verordnung voraufzuheften. Das 
Buch iſt der Polizei⸗Behörde auf Erfocdern vorzulegen. 
3 


polizeilich angeordnet: 

In dem rechts der Weichſel belegenen 
Theile des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder iſt wegen Ausbruches der Maul⸗ 
und Klauenſeuche die Abhaltung von 
Viehmärkten, mit Ausnahme der Pferde⸗ 
märkte, zunächſt bis zum 1. Dezember 
d. J. verboten. Ebenſo wenig iſt der 
gelegentlich der Wochenmärkte übliche 
Handel mit Schweinen geſtattet, mit der 
Maßgabe jedoch, daß Ferkel bis zu 6 
Monaten von dieſer Maßregel ausge⸗ 
nommen werden 

Marienwerder, den 19. October 1889. 

Der Regierungs- Präſident. 
Freiherr von Massenbach. 


§ 3. 
Das Kehren der Schornſteine hat zu erfolgen: 

1. Bei bloſer Ofenfeuerung während der Monate October bis März in 
Zwiſchenräumen von höchſtens vier Wochen, während der übrigen Monate 
in Zwiſchenräumen von höchſtens acht Wochen. 

2. Bei Herdfeuerung — allein oder in Verbindung mit Ofenfeuerung — 
und ferner bei allen mit W Feuer arbeitenden Gewerbebetrieben 
— Bäckereien, Brauereien, Schmieden u. ſ. w. — jeder Zeit in Zwiſchen⸗ 
räumen von höchſtens vier Wochen. 


84 

Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet, innerhalb der in $ 3 beſtimmten Friſten feine 
Schornſteine kehren zu laſſen. Der nach § 1 für ein Haus gedungene Schornſteinfeger⸗ 
meiſter iſt für die Dauer der Vertragszeit verpflichtet, die übernommenen Schornſteine 
innerhalb der angegebenen Friſten zu kehren. Der Schornſteinfegermeiſter haftet jedoch 
für ein Verſäumen der Friſt dann nicht, wenn er vom Hauseigenthümer am Kehren ver⸗ ebrach 
hindert wird und hiervon binnen ſpäteſtens drei Tagen nach Ablauf der Friſt der | 9 Thorn den 28. October 1889 
Polizei⸗Verwaltung unter Vorlegung des Controlbuchs (§ 2) Anzeige macht. 7 fi { ft . 

Der Hrliche ee 1 „ Kehren 5 05 1 5 — §1 Die Tolize Verwal ung. 
gegen eine jährliche Pauſchalſumme — ohne Feſt etzung eines Preiſes für das Kehren im 9 
einzelnen Falle — verdungen hat, haftet für ein Verſäumen der Friſt dann nicht, wenn Bekanntmachung. 
er von einer Säumniß des gedungenen Schornſteinfegers binnen drei Tagen nach Ablauf 
der Friſt der Polizeibehörde, unter Vorlegung des abgeſchloſſenen Vertrages ($ 1), An⸗ 
zeige macht. 55 

9. 

Bemerkt der Schornſteinfegermeiſter Schäden oder Unregelmäßigkeiten in den 
Feuerungsanlagen oder Schornſteinröhren, ſo hat er dieſelben in das Controlbuch ($ 2) 
einzutragen und dem Hausbeſitzer anzuzeigen mit der Aufforderung, für Abhilfe zu ſorgen. 

Sind die Mängel augenſcheinlich derartige, daß ſie eine Gefahr für Leben und 
Feuerſicherheit begründen, ſo hat der Schornſteinfegermeiſter der Polizei⸗Verwaltung um ⸗ 
gehend unter Vorlegung des Controlbuchs, Anzeige zu erſtatten. Eine ſolche Anzeige iſt 
jedenfalls auch dann zu erſtatten, wenn der Hausbeſitzer die in das Controlbuch einge⸗ 
tragenen Mängel trotz der Aufforderung nicht abſtellt. 

6 


beſonders erfolgt. 
Thorn, den 30. October 1889. 


Der Magiſtrat. 


Im bevorſtehenden Winter richtet der 
unterzeichnete Verein einen 


Unterrichts⸗Kurſus 


für Lehrlinge in der Buchführung, kauf · 
männiſch Rechnen ꝛc. ein und erfucht 
etwaige Anmeldungen zu demſelben ſeinem 
Rendanten, Herrn C. Pichert, Schloß 
ſtraße 306, zugehen laſſen zu wollen. 
Der Preis iſt für Lehrlinge bei Mit ⸗ 
3 auf 10 Mark, für Lehrlinge bei 
ichtmitgliedern auf 20 Mark feſtgeſetzt. 
Der Kurſus beginnt am Montag, den 
4. November und wird 3 mal wöchentlich 
ſtattfinden. 


Kaufmänniſcher Verein 
Thorn. 


18000 Mark 


3 4¼ %, auch getheilt, ſofort zu vergeben 
C. Pietrykowski, Neuſt Markt 255, Jl. 
rant 255,1. 


3000 Mark 


Zuwiderhandlungen oder Unterlaſſungen gegen die Vorſchriften dieſer Polizei⸗ 
Verordnung werden, ſofern nicht höhere Strafen nach anderweiten Vorſchriften verwirkt 
ſind, mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
3 Tagen beſtraft. 

Thorn, den 26. October 1889. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Apotheker fich. Brandts 


Schweizerpillen 


reit 10 Jahren von Profefforen, prak. Herten und dem 
ublikum als billiges, angenehmes, ſicheres u. unſchädliches 
aus- u. Heilmittel angewandtu. empfohlen. Erprobtvon: 
Prof, Dr. R. Virchow, 7 


Berlin, 


Tale, 5 

N N Ä 5 0. e ſind Kin 1 Januar 1890 Br erjtengStelle 
» » v. Nussbaum, f » „ Zdokauer, % ber ee 3 ee 
8 3 Nur noch kurze Zeit 
SEM — 2 2 1 verkaufe 

„ » Brandt, „„ Forster, BEE” umzugshalber ug 


1 Klausenburg, Birmingh: 
bei Störungen in den Unterleibs-Or anen, 


Teberleiden, Bämorrhuoidalbeſchwerden, ira em Stuhlgan 

habitueller Stuhlverhaltung and darans 5 ee 

den, wie: Rupfſchmerzen, Schwindel, Brhlemmung, Athem- 

nu, Apprlitiofigkeit etc. Apotheker Richard Vrandt’s Schwehzerpillen find 
n ihrer 

wie FH m al Bing ie und den ſcharf wirkenden 


zu bedeutend ermäßigten Preifen. 
Als beſonders preiswerth empfehle: 


Capotten, Tricottaillen, 
Tricolagen, Strickwolle 


in nur reellen Qualitäten, 


M. Jacobowski Nachf., 


Neuſt. Markt. 


Eryſtall⸗Chlinder ff., 


mit Stempel, à 10 Pf gewöhnliche billiger. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt. 


kauf durch Abnahm 
Etiquette die re Abbildung, ein wei 
zug Rd, Brandt trügt. Auch fei noch be daß die 
Apotheker Rich. Hrandt'n Schweizerpillen, lich 
ind, nur in Schachteln u nk. 1 (heine kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die 
© Seftandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, Alde, Abfımth, Vitterklee, Gentian. 


2 2 e Bi a AT BE Hugo Zittlan, Klempnermeiſter. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Ka ſcha de in Thorn. Drud 


M. Palm’s Reil-Iuſtifuiꝰ 


iſt von heute an eröffnet und zur gefälligen Benutzung bereit. 
Dreſſur, ſowie An⸗ und 
und Wagenpferden. 


7 
Gründlicher Reit⸗Unterricht wird ertheilt. 


Gut gerittene Pferde ſtehen leihweiſe zur Verfügung. 
Indem ich um geneigte Benutzung meines Inſtituts bitte, verſichere ich die 
mir ertheilten Aufträge nach jeder Richtung beſtens und gewiſſenhaft zu erledigen. 


Auf Grund der 88 18 und 28 des B 


ee zur Öffentlichen Kenntniß 


Am 4. und 5. November treffen ca. 
290 Rekruten für das hieſige Bezirks⸗ 
Kommando hier ein, welche je für eine 
Nacht Natural- Quartiere in der Neu⸗ 
ſtadt erhalten ſollen. Zwecks Bereithaltung 
der Quartierräume bringen wir dies zur 
Kenntniß mit dem Hinzufügen, daß das An⸗ 
ſagen der Einquartierung inzwiſchen noch 


(neue Bahnhofsſtraße) 
Verkauf von Reit⸗ 


Hochachtungsvoll 


M. Pal III, Stallmeiſter. 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe mein Lager von MN Cigarren⸗ 
und Cigaretten zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. A 


„ Aptekmann, Schuh macherſtraſſe 35. 


Der Laden nebſt angrenzender Wohnung iſt billig zu vermiethen. 


Herren⸗Harderaben⸗ und Militär⸗Effecten⸗ eſchäft 
Heinrich Kreibich, 


Heiligegeiſtſtraße 162. HORN. Heiligegeiſtſtraße 162. 
Den Eingang aller Neuheiten von 


Herbst- u. Winter-Stoften 


zeige ergebenſt an. 


u. leihweise Freitag, den I. Ku. 7 Ahr 
Ganz neu! Ganz neu! — en: un I. 


Victoria⸗Theater. 


Enſemble-Gaſtſpiel des Bromberger 
Stadt-Eheaters 
unter Leitung des Directors 


Emil Schönerstädt. 
Sonntag, den 3. November er. 


Der Damenkrieg. 


Luſtſpiel von Scribe. Deutſch von Alfers. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. — Anfang 7 Ihr. 


Der zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Be⸗ 
wahr- Auſtalten beabſichtigte 


azar 


Novbr im Caſino ſtatt mit 


auer, Herzeneirren; Kerstan, 
Sapere aude! (Wage es, weise zu sein); 
Weigand, die Frankenthaler. 
Fortlaufend Anschaffung der 
neuesten besten Romane, stets 
leihweise zu haben. 


E. F. Schwartz. 


* Zu dem Anfang 
NP | Novbr. beginnenden 


Yeil-Burjus 


nehme noch Anmel⸗ 


dungen entgegen. 
M. Palm, Stallmeiſter. 


8 Beaufſichtigung eines Knaben 
bei den Schularbeiten wird ein 
D junges Mädchen für 2 Nach⸗ 
n geſucht. Offerten unter 


findet am 
an die Expedition d. tg erbeten. 


Auflage 352,000; das verbreitetfie alter 
eutfhen Blätter Aberhaupt; außerdem 
erfheinen Heber egungen in swölf frem« 
den Spra en, 


Die Modenwert. . 
* ſtrirte Zeitung fir Toilette 
= Handarbeiten, Monat⸗ 


1 mern. Preis 
viertelfährlich M. 1.28 = 75 
Kr. Jährlich erſcheinen: 


und Buffet. 

Die Ausführung des Concerts hat Herr 
Kapellmeiſter Friedemann mit feiner 
Kapelle gütigft übernommen. 

Die uns zugedachten gütigen Gaben 
bitten wir bis zum 4. November abzu⸗ 
geben bei Ihrer Excellenz der Frau von 
Lettow- Vorbeck, Fräulein Hanna 
Schwartz, Frau Hübner und Fräu⸗ 


het Toiletten lein v. Fischer, Bromb 
und Handarbeiten, „ o mbergerſtraße. 
egen 0 Absam mi Der Vorſtand. 


Handwerker⸗Verein. 


Donnerſtag, den 31. October, 
8 Uhr Abends: 


Herren ⸗ Abend. 
eee eee 
Donnerſtag, d. 31. Octbr., Abends: 


Frische Flaki. 


Jacob Siudowski, 
Seglerſtr. 92/93. 


a ee] 
Pf.. 
Ultimo⸗Keller. 


Heute Don nerſtag: 
Wurstessen. 


€. Müller. 


umfaſſen, ebenfo die Leib⸗ 
wäſche für Be und die 
„ wie die Handarbeiten in 


Oegenſtände der Garderobe und . 
Kae fur ee — etwa 400 Muſter 


n c. 
Abonnements werden jederzeit angenomme bei all 
„ Buchhandlungen und Boftanfalten, 117 Probe- num 
mern gratis und franco durch die Expedition, Berlin 


W. Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3. 


Grystall-Oylinderff. 


mit Stempel, à Stück 10 Pf., gewöhnliche 
Cylinder billiger. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt. 
dolph Granowski, 


Klempnermeiſter. 


S. Gorski, 


Handſchuhmacher u. pract. Bandagiſt 
Schuhmacherſtraße Nr. 351. 
Bruchbänder mit wie auch ohne Federn, 
Leibbinden, Geradehalter ꝛc. c Auch 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 
Chemiſche Handſchuh⸗Wäſcherei und 


Färberei. 


Zahnoperationen. 
Gold füllungen, 
künſtliche Gebiſſe 
werden ſchnell und ſorgfältig angefertigt. 


Dr. Clara Kühnast, |“ 


Culmerſtr. 319. 


Heute Donnerſtag, 
Abends 6 Uhr: 
friſche Grütz⸗, Blut: 
und Leberwürſtchen 

G. Scheda. 


ente Abend, 
6 uhr: 


ihr: 
friſche Grütz⸗„Blut⸗ 
und Leberwürſtchen 


C. Habermann, Schillerſtr. 407, 
Damen werden in und außer dem Bale 


Geſundheits⸗ 
e e e l- EITdcl-Bier 


BER 
Unterkleidung sem „ 
für Herren, Damen und Kinder, Unter⸗ B. 2 e | d | er. 
röcke, Weiten und Ueberziehgamaſchen Feinſte Holländer 


in allen . 1 gd w es e ae — 
wärmer, Le nden, Handſchuhe, | 
Strümpfe, Socken x. empfiehlt DE A II ſt ern 2 

A. Petersilge. 15 1 
Gebrauchte holl. Dachpfannen N t. 
lebt es . S Be 4 L. Gelhorn, Weinhandlung. 


und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeulſchen Zeitung (H. S chir mer) in Thorn. 


Militär⸗ Concert 


